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Tagesspiegel
Der neue päpstliche Nuntius in München, Vasallo di

Torrexrossa, hat sein Beglaubigungsschreiben überreicht.
Zn Breslau wurde der 12. Gewerkschaftskongreß in An¬

wesenheit von 460 Vertretern eröffnet.
Marschall Lyaukhey wird auf Wunsch Painleves nach

Marokko zurückLehren.
Die italienische Abordnung zur Schuldenregelung wird

am 15. Oktober in Neuyork eintreffen.
In 828 Schächten und 272 Bergbauunternehmungen , die

1Z5 Verschiedenen Gesellschaften in 10 Grafschaften des Staats
pennsylvamen (Ver. Staaken ) gehören, sind am 1. Sept.
ISS ovo Bergarbeiter in den Ausstand getreten.

Der„Kleine Verband der Presse"
Verhältnismäßig wenig beachtet, hat sich in diesen Tagen

eine Entwicklung vollzogen , die fast ein Jahrzehnt zurück¬
reicht: der Abschluß eines „Kleinen Verbands der Presse",
linter dem Vorsitz des rumänischen Ministers Duca  sind in
Bukarest die Vertreter der rumänischen, jugoslawischen und
Hchechoslowakischen Presse zusammengetreten , um für die
Presse ihrer Länder eine Art politischen Kartells zu schlie¬
ßen, das dem Kleinen Verband als einer diplomatischen
Einheit entsprechen soll; der polnischen  Presse ist ein
Platz offengehalten worden . Es wurde beschlossen, ein Zen-
tialbüro in Bukarest, nationale Büros in Prag und Bel¬
grad und — ein besonderes Büro , womöglich eine gemein¬
same Zeitung , in Paris  ins Leben zu rufen.

Mit diesem letzten Beschluß verrät sich ziemlich deutlich
Ke Triebfeder und der Hauptinteressent des ganzen Unter¬
nehmens. Es dient der gemeinsamen Arbeit zur Bekämpfung
des Selbstbestimmungsrechts der Angehörigen der früheren
Mittelmächte, Deutsche, Deutsch-Oesterreicher und Ungarn.

Es ist an sich recht verständlich, daß sich die Nutznießer
der Pariser Friedensverträge zu einer Einheitsfront der
Presse zusammenschließen, um ihren Raub an Land und
Leuten angesichts des erstarkenden Rechtsbewußtseins in der
Welt gegen die Forderungen zu verteidigen , die gleicherweise
von den durch diese Verträge vergewaltigten Volksteilen
selbst und von ihren Muttervölkern erhoben werden . Weiß
doch niemand so gut , wie die süd- und westslawischen Völker
und die Rumänen , deren Reiche in ihrem heutigen Ausmaß
in doppelter Hinsicht Ergebnisse einer planmäßigen Wer¬
bung darstellen, was man mit dieser Waffe erreichen kann.
Die erschreckende Unkenntnis,  die in Amerika und
in England bei den führenden Staatsmännern in bezug
aus die nationale Zusammensetzung der europäischen Ge¬
biete herrschte, über deren Schicksal sie 1919 in Paris zu
entscheidenhatten, hat dieser Werbung damals keinen.
Aderstand entgegenzusetzen vermocht.

Nachdem die allslawische Führerschaft des alten Rußland
weggefallen ist, die WeWawen vielmehr sich der westeuro¬
päischen Front gegen den Moskauer Bolschewismus ange¬
gossen haben, hat Frankreich unter dem Titel des „Kleinen
Nerbands" die Schutzherrschaftüber die WeWawen und die
ihnen gleichgerichteten Rumänen übernommen , und die
geistige  Führung Frankreichs in der Weltwerbunq für
bie westslawischen Zwecke läßt man sich um so lieber gefallen/
als m Paris immer noch reichliche Mittel zu diesem Zweck
fließen und als es der gegebene europäische Mittelpunkt ist,
um das Ohr maßgebender Amerikaner  zu erreichen,
denen mittlerweile Zweifel in bezug aus die gerecht? und
vernunftgemäßeAufteilung der Bölkerkarte unter der Ober-
ckhrung des erlauchten Nichtswissers Wilson entstanden sein
könnten. — Alle politischen, wjrtsckastlichen und derartigen
Nackrichten aus der europäischen WeWawenecke sind aber
künftig von unserer Presse mit noch größerer Vorsicht auf-
Wnehmen als bisher.

Württemberg
Avttgart , 1. Sept . Umzug des Staatsmini

sums.  Das Staatsministerium bewerkstelligt gegei
'6 seinen Umzug in die Villa Reitzenstein hoch oben m
fürstlichen Höhenzug. Dort wird sich von nun a

H me Amtswohnung des Staatspräsidenten befinden.
Vom Landtag. Die Abgg . Egelhaaf , Rath und Hartman

ein 'ü' Anfrage  die Aufmerksamkeit der Regierun
immer unerträglicher werdende Zigeunerplage gl

cyret. Ferner stellten sie die Frage , welche Behörde i
^ die Rechte der Anleihegläubiger im Sinn dc

iwertungsgesetzes wahrzunehmen habe.
Das Staatsministerium hat den Obei
Probst  zum Stellvertreter für die dei

tunn- anaehörenden Mitglieder des Verwa
Ssgenchtshofs für die Dauer seines Hauptamts ernann

r? " Landeskheakern. Das Kultusministerium hc
Ne«»?* mit dem Intendanten Albert Kehm  ei

^ »berste Letter der Württ . LandeM -sater füh,
«unmehr den Titel Generalintendant.

aet-ttt"' !§ *? Gumbel. Bon zuständiger Seite wird Mi
Beschwerde der Arbeitsgemeinschaft st

von Akademiker wegen Verbots einer Versammlun
bin»- » ^ m ^ kurrch das Rektorat der Universität Ti

württ . Kultministerium unter dem 5. Augu
Semeinŝ nŝ r̂ .̂ erteilt : „Die Beschwerde der Arbeit-
SE lÄ sozialistischer Akademiker (A. S . A.) vom i

" gegen die Verfüouna des Rektors vom 30. Jui

Tagung des Auslanddeutschtums
18 ovo Arbeitern gekündigt . — Preissteigerung im Rnhrgebiet.

Berlin , 1. Sept . Unter dem Vorsitz des Kolonialgouver¬
neurs a. D . von Truppe!  wurde gestern im Sitzungssaal
des früheren Herrenhauses die zahlreich besuchte Tagung
der Auslanddeukschen  eröffnet . Nach einem Bericht
des Oberregierungsrats G ro s s e - Berlin wurde in einer

"Entschließung die Einrichtung einer dauernden Bertrauens-
sielle der Ausländsdeutschen in der Heimat als wünschens¬
wert bezeichnet. Zur Kriegsschuldlüge  erklärte
Staatssekretär a. D . Prof . Dr . K o r o d i-Temeschburg
(Siebenbürgen ), die Anslandsdeutschen wissen am aller-
gena.uesien, wer den Krieg zielbewußk vorbereitet und an-
r,Zangen habe. Einstimmig wurde folgende Entschließung an-
a .awmmcn, daß die Reichöregierung bei allen sich bietenden
Gelegenheiten im Ausland auf die koloniale nnd Kriegs-
schuldlüge Hinweisen und sich mit Nachdruck für das Recht der
nationalen Selbstbestimmung und der kulturellen Autonomie
einsetzen solle. Ferner wurde gegen die enkschädigungslose
Wegnahme des deutschen Privateigentums , im Ausland auf
Grund des Versailler Vertrags entschiedenste Verwahrung
eingelegt , und die Bitte ausgesprochen, daß durch ein Gesetz
den im Ausland ansässigen Reichsangehörigen das ihnen
nach der Verfassung zustehende Wahlrecht  auszuüben
Gelegenheit gegeben werde. Au der Flaggenfrage
«urde ein Volksentscheid verlangt , damit nicht auch die Aus¬
ländsdeutschen in zwei Lager Schwarzweißrot und Schwarz-
rotgold zerspalten werden.

Lohnerhöhung bei der Reichsbahn
Berlin . 1. Sept . Die Reichsbahn hat von sich aus die

von ihr in den Lohnverhandlungen als möglich bezeichneten
Lohnerhöhungen für eine große Zahl von Orten und Be¬
zirken, darunter Württemberg und Baden  in Kraft
treten lassen. Für die in Betrieb und Verkehr beschäftigten
Arbeiter wird die S chi ch tzu l a g e e r h ö h t. Die Lohn¬
bezüge einzelner Berussklassen wie Mechaniker  usw.
werden verbessert.  Auch wird die Deutsche Reichsbahn-
gesellschast voraussichtlich schön am 1. Oktober dieses Jahres
die Rangierzulagen  für die im Rangierdienst be¬
schäftigten Arbeiter und Beamten wesentlich verbessern. Die
ab 1. September dieses Jahres fälligen Mehrbezüge sollen
den Arbeitern beim ersten Zahlungstermin gezahlt werden.

Die gestern im Reichsfinanzministerium  mit
den Eisenbahnarbeitern geführten Verhandlungen hatten
kein Eraebnis . Das Ministerium lekmte die allgemeine Lohn,
erhöhung ab, da die Finanzlage keine solche Mehrbelastung
ertrage und gegenwärtig Maßnahmen zur Pre iss Lu¬
llu n g ergriffen werden . Ueber die Forderungen der Reichs¬
arbeiter soll am 4. September verhandelt werden«

Me Lohnbewegung im Rnhrgebiet
Essen, 1. Sept . Im Ruhrgebret fanden gestern an ver-

schiedenen Orten Bergarbeiter -Versammlungen statt, die teil¬
weise einen stürmischen Verlauf nahmen . Allgemein wurde
die Wiedereinführung der wöchentlichen Teuerungszulagen
und der vergleichenden Löhne verlangt . Die Teuerung im
Ruhrgebiet ist vom 1. bis 28. August um fast 37 v. H. ge¬
stiegen.

Die Iahrkausendfeier in Moers abgesagt
Moers , 1. Sept . Die vom Kreise Moers vom 20. bis 26.

September geplante Iahrtausendfeier ist abgesagt worden, da
die hierfür aufzuwendenden Geldmittel bei der anhaltenden
Wirtschaftskrise nötigenfalls zu Unterstützungszwecken ge¬
braucht werden sollen.

Aussperrung in der Tabakindustrie
Dresden . 1. Sept . Nachdem an verschiedenen Orten der

Bezirksgruppe Sachsen des Reichsverbands deutscher Zi-
garrenhersteller die Arbeiter in den Ausstand getreten wa¬
ren, ist gestern von dem Reichsverband sämtlichen Beleg¬
schaften der gesamten Bezirksgruppen Sachsen , Anhalt,
Braunschweig , Teile von Thüringen , Prov . Sachsen und
Hannover , etwa 15 000 Arbeitern , die Kündigung zum 12.
Seotember maesteltt worden.

Skegerwald in München
München, 1. Sept . Reichstagsabgeordneter Steaer-

wald  ist in München einactroffen . Wie verlautet , bängt
der Besuch mit Bemühungen des rechten Zentrumsflügels
zusammen, nach dem Austritt Dr. Wirths aus der Zentrums¬
fraktion zu einer Verständigung mit der Bayerischen Volks-
Partei zu gelangen.

Rach der „Germania " beabsichtigt Dr . Wirth auf dem
Parteitag des badischen Zentrums seinen Austritt aus der
Reickstagsfraktion zu begründen und darzulegen , was zu
geschehen habe, um der von ihm eingeleiteten Bewegung
Nachdruck zu geben.

Belgische Entschädigungsbestellungen in Deutschland
Paris , 1. Sept . Das „Journal " meldet aus Brüssel,

der belgische Finanzminister werde alle großen Industrie-
und Handelsunternehmungen ausfordern, auf Entschädi¬
gungskonto in Deutschland Waren zu bestellen, die jedoch
keinen Wettbewerb in Belgien machen.

Der Krieg in Marokko
Paris , 1. Sept . Amtlich wird heute zugegeben , daß

die Meldung von der Unterwerfung des Branenstamnis un¬
richtig sei. Nur ein ganz kleiner Teil habe sich unterworfen:
der Stamm kämpfe weiter und babe nur die Familien und
das Vieh nach Norden in Sicherheit gebracht. Die K mpse
seien äußerst schwer gewesen. An der französischen Front
herrsche Rübe , doch sei bei den Kabylen lebhafte Bewe¬
gung bemerkbar. Sie ziehen bei Tetuan Verstärkungen
heran und durch Flieger sei sestgestellt, daß sie ihre ganze
Front reichlich mit Munition versehen. Nächtliche Vor¬
stöße der Kabylen bei Kolleine und Kekaades seien cboe-
wehrt worden.

Nach spanischen Berichten ist die französische Front für
den Angriff noch nicht geordnet.

In Casablanca sind wieder 2 Bataillone des 151. fran¬
zösischen Infanterieregiments mit 1158 Mann und 137
Offizieren ongekommen.

Havas meldet aus Fez : Einer der ältesten und treuesten
Anhänger der Franzosen , der an den letzten Kämpfen mit
einer Streitmacht von 250 Streitern teilgenommen hat, der
Scheich der Sefiana si Mansur den Mali , ist gefallen.

Abd ei Krim soll sich an die Front gegen die Franzosen
begeben haben. Die von Abd el Krim wieder abgefallensn
Branes wurden von ihren eigenen Stammesgenossen ge¬
züchtigt.

Die Lage in Syrien
London, 1. Sept . „Times " meldet aus Jerusalem , in

Syrien seien 1500 Mann französische Verstärkungen o.nc> -
kornmen, weitere 1000 Mann werden erwartet . Da auch
Panzerwagen und Tanks angefordert sind, sei anzuneh¬
men, daß mit einer Ausbreitung der Unruhen
gerechnet wird , da im Drusengebiet selbst Tanks kaum ver¬
wendet werden können. Ein französischer Händ¬
ler,  der für die Drusen in Palästina Waffen aufkaufte, ist
verhaftet worden . Zwei französische Kompagnien seien noch
ln Gefangenschaft der Drusen. Eine Verzögerung des An¬
griffs gegen die Drusen sei für diese vorteilhaft , da die
heiße Jahreszeit bald zu Ende gehe und während der fol¬
genden Regenzeit militärische Unternehmungen nicht durch¬
zuführen seien. Die Aufwiegelung durch unzufriedene
Araber könnte aber in dieser Zeit Fortschritte mache n Man
rechnet damit , daß die Franzosen insgesamt 10 000 Mann
zusammenziehen werden . Die Drusen hatten schon vor dem
Ausstand ihre Familien aus der Gefahrzone entfernt.

Der Nationalbund der Libanonbewohner Hot gemni Rn
orucalen Uebermut des Generals Sarrail scharfen Ein¬
spruch erhoben.

wird 'abgewiesen . Das öffentliche Auftreten des Dr.
Gumbel und die Beurteilung seiner Persönlichkeit durch die
philosophische Fakultät der Universität Heidelberg sowie die
Erörterung des Falls Gumbel im badischen Landtag im
August 1924, in der der badische Kultminister bemerkt hatte,
baß eine Aeußerung des Dr. Gumbel nicht nur in der völ¬
kische Studentenschaft in Heidelberg, sondern in dem weit¬
aus größten Teil der Heidelberger Bevölkerung geradezu
Entsetzen und Abscheu  hervorgernfen habe, waren in
a 'ademischen Kreisen bekannt; insbesondere war das Gut¬
achten der philosophischen Fakultät der Universität Heidel¬
berg in der Presse teils auszugsweise , teils im Wortlaut (so
in der Deutschen Hochschulzeitungvom 13. Juni 1925 Nr . 24)
veröffentlicht worden . Das Auftreten einer solch gebrand-
markten Persönlichkeit  in Tübingen mußte von
allen Studenten mit gesunder patriotischer Empfindung als
Herausforderung  aufgefaßt werden , so daß der
Nektor mit Recht eine Störung der Ordnung des akade¬
mischen Lebens befürchtete. Nach 813 Abs. 3 der Nerfafsung
der Universität Tübingen ist der Rektor für den Stand der
Hochschule.verantwortlich , nach 814 Abs. 4 der Verfassung
führt er die Aufficht über die Aufrechterhaltung der aka¬
demischen Disziplin. Es ist also das Recht und die Pflicht
des Rektors , wenn durch Handlungen einer der akademischen
Disziplin unterstehenden Person eine Störung der Ordnung
des akodemiicken Lebens m befürchten ist, hiegegen mit den

ihm zu Gebote stehenden" Mitteln einzüschretten. Er war
deshalb berechtigt und verpflichtet, die Unterzeichnung Rr
Mitunterzeichnung einer Einladung zu einem Borlrag ües
Dr . Gumbel durch eine studentische Vereinigung zu verbieten,
gleichgültig , ob der Vortrag nur für die Studentenschaft
vRr - die Allgemeinheit bestimmt war . Die Berufung der
Beschwerdeführer aus die allgemeinen staatsbürgerlichen
Recht« ist irrig . Durch Art . 123 Abs. 1 der Neichsverfassung,
welcher dem 81 Abs. 1 des Vereinsgesetzes vom 19. April
1908 (R . G. Bl . S . 151) entspricht, werden Beschränkungen
de - Versammlungsrechts aus Grund besonderer Gewalt -,
di 'wlinarischer und vertragsmäßiger Rechtsverbättnisse
zwischen bestimmten Personen oder Kategorien von Per¬
sonen nicht ausgeschlossen. Ein solches Unterordnung -Ver¬
hältnis ist durch die Unterwerfung der StudiererÄen unter
die akademischeDisziplin gegeben . Cs besteht auch bei Ver¬
sammlungen , die polizeilich nicht verboten werden können.
Die A. S . A. hat durch Uebertragung der Durchführung der
Versammlung an die Vereinigten Gewerkschaften das Ver¬
bot d«s Rektors in taktloser disziplinwidriger
Weise umgangen.  Ich gebe eine Untersuchung gegen
die Schuldigen anheim.

Leistuygswucher in Wiets -Angeiegenheiten . Die Witwe
Flora Stein  zahlte für ihre Sieben -Zimmerwohnung in
der Hohenheimerstraße 126 Mark monatlich, verlangte da-
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gegen für zwei abvermietete, mittelmäßig möblierte Zimmer
ohne Bettwäsche 130 und später 120 Mark monatlich. Sie
batte sich vor dem Amtsgericht wegen übertrieben hoher
M üsforderung zu verantworten - Der Sachverständige der
Preisprüfungsstelle berechnete unter wohlwollender Berück¬
sichtigung der Notlage der Vermieterin einen Zins von 90
Mark für beide Zimmer zusammen, sodaß monatlich 30—40
Mark zuviel genommen wurde. Das Urteil lautete auf 10
Tage Gefängnis oder 50 Mark Geldstrafe und Einziehung
des Uebererlöses von 200 Mark. Wenn auch die möblierten
Zimmer nicht mehr der Zwangswirtschaft unterliegen, so be¬
steht doch keineswegs sog. Narrenfreiheit in Bezug auf die
Höhe der Miete.

Cnk̂ eisung. Auf dem Hauptbahnhof entgleiste heute früh
infolge vorzeitiger Weichenumstellunaein Personen- und ein
P . ."wagen des Personenzugs 374. Personen kam̂ p nicht zu
Schaden. Der Sachschaden ist gering.

Vom Tage. 3n einem Haus der Danneckerstraße erhängte
sich ein 64jähriger Kaufmann. — In einem Haus der Hack¬
straße versuchte sich eine 27jährige ledige Fabrikarbeiterin
durch Gas zu vergiften.

Aus dem Lande
Heumaden OA. Stuttgart , 1. Sept . Messerheld.

Nachts kam es vor dem Gasthaus zur Linde wegen eines
geringen Anlasses zwischen älteren Personen zu Streithün-
deln, in deren Verlauf der ledige Schreiner Eugen Lang
von hier zum Messer griff und dem an den Händeln un¬
beteiligten Maurerpolier Emil Klenk mehrere Stiche zu¬
fügte. Die Verletzungen des Klenk sind erheblich. Der Messer¬
held wurde in polizeilichen Gewahrsam genommen.

Eßlingen, 1. Sept . Im Rausch tödlich abge¬
kürzt.  Die Ursache des Todes des am letzten Samstag
-» der Berkheimer Straße mit zertrümmertem Schädel auf-
aefundenen Schleifers Gg. Schmidt ist nunmehr einwand¬
frei festgestellt. Es liegt ein Unglücksfall infolge Trunken¬
heit vor. Schmidt war am Freitag nacht stark betrunken
nach Hause gekommen. Dort mußte er sich erbrechen und
dabei fiel er über die Plattform ab.

Böblingen. 1. Sept . Fliegerunfall.  Befm Landen
Gieß gestern der Flugzeugführer Warwede mit einem Flug¬
zeug des Hirth'schen Versuchsbaus an die außerhalb des
Flugplatzes liegende Hochspannungsleitung und stürzte ab.
Warwede wurde nur leicht verletzt, das Flugzeug ist aber
stark beschädigt.

Möglingen, OA. Ludwigsburg , 1. Sept . Ueberfah-
ren.  Landwirt Christoph Blank geriet lt. „Ludwigsburger
Zeitung ", durch das Scheuen des Pferdes unter seinen be¬
ladenen Wagen und wurde dabei so schwer verletzt, daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

Heilbronn. 1. Sept . Schwerer Unfall.  Am Sams¬
tag nachmittag fuhr der Schreinermeister Riethsnausr mit
seiner Frau und zwei Kindern auf einem sog. Berner-
wägele den Militärwsg vom Jägerhaus herab. Infolge
Versagens der Bremse konnte das Pferd den Wagen nicht
mehr cmfhalten und das Fuhrwerk fuhr an der ersten Kehre
über die Straße und die Abschrankung hinaus . Das Pferd
stürzte in die Kiesgrube hinab, blieb aber wunderbarerweise
unverletzt. Das Wägelchen blieb oben im Gestrüpp hängen,
der Lenker Riethenauer stürzte heraus und trug dabei
Brüche am linken Fuß davon, während die Frau und die
Kinder, abgesehen von kleinen Schrammen, mit dem Schrek-
ken davonkamen.

Weinsberg, 1. Sept . Zusammenstoß.  Am Sonntag
fand hier eine „Reichsbannerweihe" statt, zu der auch Re-chs-
bannerleute aus Stuttgart und Hall erschienen waren . Zwi¬
schen diesen Gruppen und einigen Nationalsozialisten kam es
abends zu einer Schlägerei, bei der einige Leute schwer
verletzt wurden. Die Landjägermannfchaft trennte die
Kämpfenden.

Möglingen OA. Oehringen, 1. Sept . Erstochen.  Am
Sonntag abend wurde der 21 Jahre alle Jakob Speckt von
einem hier bediensteten jungen Mann ohne Wortwechsel mit
Vorsatz erstochen. Die Familie Specht hakte erst vor einigen
Wochen den Tod einer Tochter zu beklagen.

Crailsheim, 1. Sept . Tödlicher Sturz.  Schuhmacher
Bender von Ingersheim fiel auf dem Neuhaus st>unglücklich
die StaM hinunter , daß er sofort tot war.

Mergentheim. 1. Sept . Abreise.  Die Familien¬
angehörigen des verewigten Feldmarschalls, Grafen Conrad
von Hötzendorf haben heute Mergentheim verlassen, um an
der am Mittwoch in Wien erfolgenden Beisetzung teilzu-
«skrnon

Nagolder Tagblatt D̂erGesellschafler-

^cidenheim, 1. Sept . T a g u n o des W ü r t k. O b st-
b -- uVereins.  Der Württ . Obstbauverein tagte vom
2» - 31. August in hiesiger Stadt . Mit der Tagung war das
40jährige Jubiläum des hiesigen Obst- und Gartenbannereins
verbunden, der eine aroßcmacleake Ausstellung von Obst- und
Gartenbau -Erzeugnissen in der Olgakurnhalle und Olgasmnle
veranstaltet hatte. Am Samstag abend eröfjnete ein Fest-
hinketk im Konzerthaus die Taanna . Dabei wurde ehrend der
Mitglieder gedacht, die den, hiesigen Gartenbaiwerein 25
Fahre und mehr angehören. Bei den geschäftlichen Verhand¬
lungen am Sonntag vormittag im KonzerHavssaa.l standen
die wichtigen Fragen der Obsirerpackung" und der «Schad-

Bekämpfung 'in der Prärie " auf der Tagesordnung.
V Omiktags besuchte ein oroßer T-il der Gäste die Hofer-
M Führung im Nalurtheo ' -r .' Die Av-ft-E '.rr"' war überaus
zahlreich besucht: die Feststadk lwftr reichen Flaggenschmuck
angelegt. Die Ausstellung wird bis nächsten Sonntag ver¬
längert.

Heidenheim, 1. Sept . Dreifache 5) och zeit.  Das
Brautpaar Monteur Robert Burr und Anna Kröner schloß
den Ehebund, während gleichzeitig die beiden Eltemuaare
der jungen Leute, Fabrikarbeiter Kars Burr und Anna,
aeb. Hoch, wie der Maurer Jobs . Kröner und K ' tbur .ue,
geb, Heck das Fest ihrer silbernen Hochzeit begehen tounieu.

Daldhausen OA. Neresheim, 1. Sept . T y p h u s. Der
Reichswehrsoldat Kaiserauer der Garnison Cannstatt be¬
suchte in seinem Urlaub vor einigen Wochen seine hier wohn¬
haften Eltern . Nach kurzer Anwesenheit im Elternhaus
erkrankte dessen Vater , er selbst und noch sechs Geschwister.
Bei sämtlichen Erkrankten wurde vom Arzt Typhus fest-
gestellt. Der Soldat wurde in seine Garnisonstadt über¬
geführt, während seine sechs Geschwister in Neresheim in
Isolierbaracken untergebracht wurden. Kurz nach der Er¬
krankung ist der Vater gestorben. Nun ist gestern als zwei¬
tes Opfer der Seuche ein 14jähriger Sohn beerdigt worden.

Schopfloch OA. Kirchheim, 1. Senk. Tödlicher Un¬
glücksfall.  Der Landpostbote Mall war am Samstag
mittag auf dem Heuboden seiner Scheuer beschäftigt. Durch
einen unglücklichenZufall stürzte er in die Tiefe und brach
das Genick.

Honau, OA. Reutlingen , 1. Sept . Selbstmord aus
geringfügiger Ursache.  Nach einem unbedeutenden
Wortwechsel mit ihrer älteren Schwester suchte die 26 Jahre
alte Berta App von hier in der Nacht zum Sonntag den
Tod in der Echatz.

Tübingen. 1. Sept . Außer Lebensgefahr.  Das
Befinden des vor 14 Tagen durch ein Auto schwer verun¬
glückten Studenten Hermann Rath , Sohn des Schultheißen
und Landtagsabgeordneten Rath in Lusinau, hat sich in der
Chirurgischen Klinik in den letzten Tagen so gebessert, daß
^etzt mit der Erhaltung des jungen Lebens gerechnet wer¬
den Kann.

Crailsheim, 1. Sept . FränkischesVolksfest.  Vom
19. bis 25. September findet hier das Fränkische Volksfest
statt. Dieses Fest wird seit seiner Einführung von allen
Hohenlohern und Franken Württembergs und des benach¬
barten Bayerns immer in Massen besucht und ist, in etwas
bescheidenerem Rahmen und stets mit dem Landwirtschaft¬
lichen Vezirksfest verbunden, den Franken ein Ersatz für das
Schwäbische Volksfest in Cannstatt.

Wurzach, 1. Sept . Wie rar das Geld ist ! Auf ein
Eeldangebot in kleinerem Betrage sind auf Ausschreiben bei
der Geschäftsstelle des Anzeigers von Wurzach mcht weniger
als 50 Nachfragen eingelcmfen.

Aus Stadt und Land
Nagold , 2. September 1925.

Niemand ist frei, der nicht über sich selbst
Herr ist. M. Claudius.O

Einen Frauen -Borlrag hält Freitag, 4. September im
Seminarsaal Schwester Ruth Donner.  Die Rednerin hat
sich zur Lebensaufgabe gemacht, Frauen und Mädchen über
jede Art Krankheit aufzutlären und die Scham vor dem Arzt
zu bekämpfen. Der Vortrag, der in den letzten Monaten und
Wochen in Südwestdeutschland Mm , Biberach, Kempten, Lin¬
dau, Ravensburg, Riedlingen, Ehingen, Tuttlingen, Donau-
eschingen, Mllingen) gehalten wurde, fand überall großen Beifall.
Es liegt im Interesse jeder Frau , dem Vortrag beizuwohnen.
Am Tage nach dem Vortrage steht die Schwester jeder Frau
zur kostenlosen Aussprache zur Verfügung. (S . Anzeigenteil.)

Mittwoch, 2. September 1928

Antialkoholbestrebungen und Gasthofgewerbe. Auch
in den Vereinigten Staaten spielte in den Auseinandersetzungen
über die Alkoholfrage die Voraussage eine Rolle, die alkohol¬
gegnerischen Bestrebungen würden zuletzt das Gasthofgewerbe
ruinieren. Der Vorsitzende der Hotel La Salle Companie in
Chicago. Ernest H. Stevens , sagte jedoch am 21. März 1924,
er glaube nicht, daß die amerikanische Alkoholgesetzgebung dem
Gasthofgeschäft Eintrag tun könne. „Soviel ist sicher: Dem
unfern hat sie nicht geschadet. Im Gegenteil,- wir haben hö¬
here Gewinne als je erzielt, obwohl wir niemals alkohvlbednrf-
tige Besucher mit „Stoff " versorgten. Am 1. Mai beginnen
wir den Bau des neuen Hotels Stevens , das 24 Millionen
Dollar kosten wird". Das Gasthosgewerbe ist in Chicago all¬
gemein in derartigem Aufschwung begriffen, daß fünf Hotel¬
gesellschaften, darunter die obengenannte, Erweiterungen und
Neubauten im Werte von 65 Milt . Dollar unternehmen. Ein¬
schließlich weiterer angekündigter, jedoch noch nicht in Aus¬
führung begriffener Pläne werden in sechs Hotels fast Ivo Mil¬
lionen Dollar angelegt sein.

UnMlässiM Postkarten. Dis Absender von Postkarten
benutzen zur Angabe ihrer Adresse vielfach die rechte Hälfte
der Vorderseite der Karte . Das ist unstatthaft . Die für
ihren Zweck recht klein bemessene rechte Hälfte ist nur für
die Anschrift, für die Freimarken , den Stempeiabdruck, für
Brhandlungsvorschriften (Einschreibung, Nachnahme, Eil-
l ' enzustellung) und für dienstliche Vermerke, z. B. über
l '-sendung und Rücksendung Vorbehalten. Andere An-
c i beeinträchtigen die Deutlichkeit der Anschrift und er¬
st en die postamtliche Behandlung . . sie gehören auf die
liiu -, Hälfte oder auf die Rückseite. Postkarten, die diesen
Bestimmungen nicht entsprechen, werden von der Beförde¬
rung ausgeschlossen und dem Absender zurückaegebrn.

Ms Aeichsmeßzah! für dis LeLeashallrmsskvsteN(Ernäh-
r '- .g, Wohnung . Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und son-
f r Bedarf ) beläuft sich für den Durchschnitt des Monats
^ :st auf 145 gegen 143,3 im Vormonat . Sie hak sich sonach
i 2 v- H. erhöht. Die Steigerung ist vor allem auf die Er¬
st :ng der Wohnungsmieten zurückzuführen. Bei den Er-
i angsausIaben werden Preissteigerungen von Fleisch,
K er, Milch und Eiern teilweise durch die Verbilligung
von Gemüse und Kartoffeln ausgeglichen.

Zklaukerer Wettbewerb. Der 8 3 des Gesetzes gegen
de:: unlauteren Wettbewerb verbietet unr -.chtige Angaben
über die Prcisdemessung. Wenn daher nachgemieicv wer-
t r kann, daß irgend ein anderer Kaufmann ebenso billig
r ' r noch billiger verkauft, dann sind dis Angaben m einer
§ Kündigung in den Zeitungen : „Billigste Bezugsquelle
fa : Manufaktur - und dergl. Waren " unrichtig und irre¬
führend. In diesem Fall kann die Polizei angsrufen wer¬
den und zugleich eine einstweilige Verfügung beim Amts¬
gericht erwirkt werden, derzufolge Angebots künftig zu
unterlassen sind. Sind die unrichtigen Angaben willentlich
gemacht, dann können sie auch mit Geldstrafe bezw. mit Ge¬
fängnis bestraft werden.

Vorsicht bei ungekochter Milch. Das Gesundheitsamt
warnt vor dem Genuß ungekochter Milch, da in verschie¬
denen ländlichen und städtischen Gemeinden Typhus als
Folge des Genusses roher Milch festgestellt worden sei. Durch
Abkochen werden alle schädlichen Keime mit Sicherheit ver¬
nichtet.

DeukschenMZber in Frankreich. Der „Petit Parisien" be¬
richtet, 4 deutsche Offiziers seien in Amiens eingetroffen, um
den Friedhof von Saint Veran zu besuchen, wo zahlreiche
Deutsche, die während des Kriegs gefangen waren und in
Frankreich starben, bestattet sind. Die Offiziere sollen fest-
gestellt haben, daß die Deutschengräber sich in gutem Zu¬
stand bsfi'-den.

»

Haiterbach, 31. Aug. Württ. Sparerschutzverband und
Gemeinschaft der Freunde. Am vergangenen Sonntagnach¬
mittag fand in der „Krone" hier eine Doppelversammlung statt,
die überaus gut besucht war. Eingeladen war zu den Borträgen
des Württ. Sparerschutzverbandes und der Gemeinschaft
der Freunde in Wüstenrot. Vom Sparerbund sprach Hm
Oberlehrer Breitling , Nagold, von der Gemeinschaft der Freunde
Vertrauensmann Herr Ernst Baldenhofer aus Freudenstadt.
Als Einberufer und Leiter der Versammlung begrüßte Herr
Stadtschultheiß Bernhardt die Erschienenen und vor allem
auch die Redner. Der Vors, wies auf die nahe VerwandtsckM
der beiden Vereinigungen hin, von denen der Sparerbund jm
den nach den Auswertungsgesetzen offenbar abhanden gekommenen
Grundsatz von Treu und Glauben kämpfen und die Gemeinschaft
der Freunde auf ehrlichen Boden eben diesen Grundsatz wieder
zur Geltung bringen will und wird.

Für die betrogenen Sparer fand der Redner, Hm

Otto Keller
Zum 50 . Geburtstag

Heute feiert der im ganzen Schwabenlande beliebte Dialekt¬
dichter Otto Keller  seinen 50. Geburtstag . Er wurde am
2. September 1875 als jüngster Sohn einer altansässigen Stutt¬
garter Bürgerfamilie geboren. Nach Besuch der Realschule
widmete er sich dem Kaufmannsberufe und ließ sich nach 20-
jähriger Wanderschaft in Stuttgart , der geliebten Heimatstadt,
nieder. Schon als Knabe dichtete er und später war er in
seinem engeren Bekanntenkreise derjenige, der zu allen Gelegen¬
heiten seine Verse beisteuerte und damit stets großen Beifall
erntete. Von seinen Freunden veranlaßt, ließ er endlich 1917
sein erstes Bändchen schwäbischer Gedichte„Schnitz ondZwetschga"
erscheinen und errang damit gleich einen großen Erfolg. Das
waren keine Gelegenheitsdichtungen mehr, das waren Erzeug¬
nisse einer großen dichterischen Begabung, eines gemütstiefen,
echten Humors. Sein köstliches„Em Dampfbad" erregte überall
Heiterkeitsstürme und besonders auch seine vielen prächtigen
Kindergedichte gewannen ihm rasch die Herzen von Groß und
Klein, Arm und Reich, in Stadt und Land. Da er selbst wohl
der beste Interpret seiner Gedichte ist und auf seinen vielen
Vortragsreisen überall im Lande begeisterte Beifallsstürme ern¬
tete, so darf er heute wohl als der populärste Schwabendichter
gelten. Seine bis jetzt erschienenen und in der Zaiser'schen
Buchhandlung vorrätigen 6 Gedichtbändchen sind in weit über
100 oOo Ausgaben bereits verbreitet. Möge er uns noch recht
viele Kinder seiner launigen Muse bescheren.

De heitig Zeit.
No oimol, wenn dia Zeita wieder kämtet,
Wo jeder noch sei'm Wert no golta Hot,
Wo ois em andra , ohne lang sichz'bsenna.
Mit Rat ond Tat Hot g'holfa en dr Not;

Wo d'Leit en Loid ond Fraid sen z'samma g'schanda,
's oi mit'm andra trauert Hot ond g'lacht! —
Heit ka dr Nägschte schterba-n-ond verderba —
Was Hot doch d'Habgier aus de Menscha g'macht!

Sellmols isch au Verlaß no gwä uf d'Menscha,
A Manneswort Hot golta, wra-n-a Oid,
Heit aber, trotz Notär ond Advokata,
Lauft d'Lomperei uf Schtelza krottabroit. —
Goht heit dr Nachherz'Grond samt Weib ond Kender,
Moi , wia dr ander sich en's Fäuschtle lacht, —
Wenn's net ganz langt, no hilft'r no a bisle. —
Was hot doch d'Habgier aus de Menscha g'macht!

Heit, wo mr naguckt, schtielt dr oi em andra,
Mit kaltem Bluat 's letscht Geldle aus 'm Sack,
Ond wer no ehrlich, wird fir domm verschrieb«,
Vom ganza, großa Haufa Lompapack. —
Wer heit will von Moral ond G'wiffa reda,
Wird kalt ond frech verschpottet ond verlacht,
Ond koiner denkt an's traurig End von ällem, —
Was Hot doch d'Habgier aus de Menscha g'macht!

Scho lang isch nemme, wia en alte Zeita,
Net blos dr Kriag  Hot d'Menscheit soweit krocht,
Noi, lang vorher Hot krasser Egoismus,
Wia schleichend's Gift scho en de Menscha kocht;
Erscht was no g'fehlt Hot, Hot dr Kriag vollendet,
Ond hot's zom Ausbruch krocht voll iber Nacht,
Ond Hot da letschta Rescht von Treue g'schändet, —
Was Hot doch d'Habgier aus de Menscha g'macht!
Ob heit zerschmettert mir am Boda lieget,
Ob's Elend guckt aus älle Wenkel raus.
Ond ons're Feind ans, kalt ond obarmherzig.
Da letschta Tropsa Herzbluat presset aus , —
's wird trotzdem weiter g'wuchert ond betrog«,.
Dr Menschheit 's G'wiffa äks no net erwacht.

Mr ka bei Gott blos wehen Herzens saga:
Arm's Vatterland , was hent je aus dr g'macht!

Otto Kill«
A-

Adain ond Lva
Dr Paule ond d'kloi Lisabet
Hent donnderschlächtig Händel ghet,
Bis d'Mueder kommt: „Jetzt saget blos,
Was isch denn z'mol mit Euch zwoi los ?"
Do fangt dr Paule z'heula-n-a:
„Do, d'Lisabet isch schuldig dra".
„Mir hent grad „Paradiesles " do,
Ond i, dr Adam, frai me scho,
Daß d'Eva, — des hoißt d'Lisabet,
Mir jetzt da-n-Apfel roicha dät, —
Schtatt daß se me „verführt" Hot, — noi,
Do frißt se'n romp ond schtomp allei!"

Otto Keller
A-

Ofall.
D'r Hansjerg, wer kennt net den saubere Buurscht,
Was wer dees a Kerle, wär blooß net sei Durscht,
Der Duurscht aber brengt onser'n Hansjerg schier om,
Dröm hockt 'r 's ganz Johr en de Wirtshäuser rom. —
Do neilich, do sieh'n'en, do Hot 'r om 'd Hand —,
Wia kommt 'r blooß do dra —, en Allmachtsverband,
Beim Schaff« Hot der sich doch gwis net verletzt,
Drom frog 'n halt : „Hansjerg, du sag amolletzt.
Was hoscht denn au a'gschtellt, was hoscht an dr Han
Laß gucka", ond deit derbei ans sein Verband;
Druf secht 'r : „Gerst Nacht, wia-n-ne d' Schtiaga nus , ,
No Han e mer druf dappt —, was maischt, dees dua
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Breitling, die rechten Worte. Sachlich, ohne jeden Ausfall,
stellte er die Lage dar und er wußte auch diejenigen für die
Sache zu erwärmen , die als die nicht unmittelbar Geschädigten
beiseite stehen oder vielleicht gar aus egoistischen Gründen
Gegner der Auswertung waren. Der Kampf für die Gerechtig¬
keit wird jetzt erst beginnen und er wird lange dauern aber
dxr Verband hofft und ist der festen Zuversicht , daß auch im
deutschen Vaterland das gröblich mit Füßen getretene Recht
wieder zur Geltung kommen wird.

Die Gemeinschaft der Freunde ließ den versammelten
Baulustigen durch Herrn Baldenhofer Gründung , Leitung,
chveck und Ziel der gemeinnützigen Treuhand -Bausparkasse vor
Augen führen . In verständlicher Weise wurde der Aufbau der
Gemeinschaft gezeigt und es ivar nach all dein Gesagten für
jeden, der zu bauen beabsichtigt, klar, daß er nur durch Anschluß
an diese Vereinigung zu einem Eigenheim kommen kann, es sei
denn, daß er von sich aus den Bau finanzieren könnte. Zahl¬
reiche Abschlüsse wurden sofort getätigt und es werden noch
viele folgen. — Auch ein „Erfolg " der Aufwertungsgesetzgebung!
Ein Erfolg der nebenbei zeigt, daß wir reicht unbedingt zu
Nieren Unternehmungen das jüdische Großkapital brauchen.

Herr Stadtschultheiß Bernhardt dankte zum Schluß den
leiden Rednern für ihre sachlichen Ausführungen und er schloß
die Versammlung , die einen ourchaus harmonischen Verlauf nahm.

Altensteig»1. Sept. Werbeschwimmfest. Das am Sonn¬
tag von dem hiesigen Turnverein unter der bewährten Leitung
des Schwimimvart Gehneu  veranstaltete Werbeschwimmfest
am Stausee und Kanal hatte einen sehr schönen Verlauf und
hatte viele Freunde des Schwimmsportes aber auch viele Wiss¬
begierige ungezogen. Sowohl das Wettschwimmen , als auch
das Strecken und Tellertauchen , das Rettungsschwimmen , das
originelle Stammrudern und die stimmungsvolle Loreley „Ich
weiß nicht, was soll es bedeuten " wurden mit größtem Interesse
verfolgt und erfreute allgemein . — Es wäre zu wünschen, wenn
gerade in hiesiger Gegend jede Möglichkeit , Wassersport spez.
Schwimmsport zu treiben , ausgenützt würde , da dies ganz ent¬
schieden der schönste und gesündeste Sport ist.

Ergebnisse des Wettschwimmens:
Eröffnungslagenstaffel : l . Turnverein Wildberg , 3,3 Min . ;

2. Turnverein Altensteig , 3,7 ^ Min.
Tamenschwimmen : 1. Seeger Martha , 55 Sek . ; 2. Wize-

mann Klara , 56 Sek . ; 3. Sprenger Anna , 62 Sek.
Rettungsschwimmen : 1. Stickel Elias , 73 Sek . u. l 8 Punkte;

2. Steeb Karl , 76 Vg Sek . u . 18 Punkte.
Brustschwimmen, 50 Meter , bis 16 Jahre : I . Haag Karl,

zg Sek. ; 2. Stickel Elias , 48 ^ Sek . - 16 bis 20  Jahre:
I. Faul Karl , Wildberg , 39 ^ Sek . ; 2. Müller Rud ., 42 Sek . ;
4 Beutler Ernst , 43 Sek . ; 4. Steeb Karl , 44 Sek . — über
20 Jahre : 1. Gehnen Hans , 39 Sek.

Streckentauchen : 1. Baumgärner Fritz , Wildberg , 29 Meter
in 232/5  Sek . ; 2. Müller Hermann , 29 Meter in 26 Sek . ;
3. Koppler Karl , 28 V2 Meter in 25 Sek.

Tellertauchen : l . Kicherer Rich . u . Müller Karl , je 6 Teller
in 27^ Sek . ; 2. Müller Hermann , 6 Teller in 28 2/5  Sek.

Bruststaffel, 4 mal 50' Meter : 1. Turnverein Wildberg,
3 Min., 9 Sek . ; 2. Turnverein Altensteig , 3 Min ., 15 Sek.

100  Meter beliebig für Mitglieder : 1. Künzle Eugen,
Wildberg, 82 Sek . ; 2. Beutler Karl , 10 ^ Sek . ; 3. Müller
Rud. 102  Sek . ; 4. Haag Karl , 1042/5  Sek.

100  Meter beliebig für Nichtmitglieder : 1. Wendler Fritz,
Allensteig, 98 -/s Sek . ; 2. Schön Robert , Mannheim , 99 Sek.

Ireudensmdt , 1. Sept . Die Zahl der Kurgäste beträgt
nach der amtlichen Kurliste für die Zeit vom 1. April bis
2Z. August ds . Is . 20 114, gegen 15 800 im vorigen Jahr.

Rottenburg, 1. Sept . Ernennung.  Auf dem Fran¬
ziskaner-Konvent zu Fulda wurde Pater Berhardin -Iakobi
vom Kloster Weggental zum Ordensprovinzial ernannt und
sofort abberufen . Seine Tätigkeit erstreckt sich nun von
Holland bis zum Bodensee.

Aus aller Welt
Me ZspveNnspeirde des Handwsrksburschen. Ein -Handwerks-

lmrjche sandte der Connstatker Zeitung den Ertrag eines Bettel-
Mgs, 5 Fünfpfennigstücke, mit dem schriftlichen Bemerken ein,
da auch kleinste Gaben für den Nordpolzeppelin willkommen seien,
mile auch er gas Ertrüge beitragen. — Wie viele „andere" hat
diejn Hanbwerksbursche beschämt!

Das vecrstfteko Tis . Es is! stck!o< '"3t . d»ü d"S-
Eis, nach dessen Gerüst der We- mstrer der OH->na Pc-?' z >?r
Mannheim, Georg Werlo,  auf de- intern --k-r.nalen Auf¬
fahrt durch Rußland in Rostow vlLHMo Ft, ve--
gistet worden war . — Konkurrenzneid? Werke h.' tte den
besten Erfolg zu verzeichnen.

Maßnahmen oenen DrandsMer. Da in Berlin die Daeb-
stMbrände . die fast mi- no.brnslos auf Verdrehen zurück'
zuführen sind, sich sehr stark vermehrt haben , ist sine bs-
iondere Kriminaldienststelle zur Untersuchung der Brand¬
stiftungen eingerichtet worden.

Es wird immer toller . Der 18jährige Paul Hinz aus
Reineckendorf gab in Berlin aus offener belebter Straße
nach einem Wortwechsel zwei Schüsse auf ein junges Mäd¬
chen ab und verwundete dabei einen vorübergehenden
Postbeamten schwer. Dann erschoß der Bursche sich selbst.
Das Mädchen entfloh unverletzt ; es ist bis jetzt nicht bekannt.

8ie brsmvlivi»
nickt 2U «lenken , <1sL eine tVdonnierung lies
Asgoiäer lÄAbisttes nickt inestr inäZIick sei,
vrvil 8!e nnn einmal ansnaiunsveise «len
Lriekkoten verpasst iiaden . tVn jedem IsZ
werden Lesteiiunsen entAeZenAenommen.

Letzte Nachrichten
Aufhebung des Anisormverboks

Berlin, 1. Sept. Die Verordnung über das Verbot des
Uniformtragens wird , wie verlautet , vom Reichspräsidenten
durch Verordnung auf Grund des 8 48 der Verfassung auf¬
gehoben  werden . Das Tragen der Uniform soll wie
früher bei vaterländischen festlichen Veranstaltungen , Hoch¬
zeiten , Begräbnissen usw. zulässig sein.

Keine Räumung Kleves.
Kleve, 2. Sept. Wie die T. U. von zuverlässiger

Stelle, erfährt, sind die Gerüchte über die teilweise Räu¬
mung der nördlichen Rheinlandzone unrichtig. Es wurde
ein französisches Kavallerieregiment aus Kleve zurückgezogen,
das jedoch wieder durch ein belgisches Infanterieregiment
ersetzt wurde.

Die rheinischen Bergarbeiter
kündigen die Lohntarife.

Köln» 2. Sept. Die „Vossische Zeitung"meldet: Der
Bergarbeiterverband hat in einem Schreiben an den Arbeit¬
geberverband im rheinischen Braunkohlenrevier die Lohn¬
tarife auf 30. September gekündigt. Sie fordern eine
Lohnerhöhung von 25 Prozent auf 1. Oktober.

Die Eisenbahner drohen.
Berlin»2. Sept. Die Morgenblätter melden aus Elber¬

feld: In einem Rundschreiben des Eisenbahnbezirks Elber¬
feld wird erklärt, daß die vorgeschlageuen Lohnerhöhungen
zu niedrig seien und daß die Eisenbahner bereit seien, auch
von den letzten Gewerkschaftsmitteln Gebrauch zu machen.

Die erste Vollsitzung der Londoner
Juristenkonferenz.

London, 2. Sept. Gestern abend fand im britischen
Außenministerium die erste Vollsitzung der Rechtssachver¬
ständigen für die Vorbereitungen über die juristischen Fra¬
gen in dem Sicherheitspakt statt. Der italienische Vertre¬
ter Pilotto, der nachmittags in London eingetroffen war,
nahm an ber Sitzung teil. Man vermutet, daß die Voll¬
sitzung3 Tage dauern wird.

Amerika gegen den Anschluß.
Berlin , 2. Sept. Die „Vossische Zeitung" meldet aus

New-Uork: Die Berichte über die Wiener Anschlußkundge¬
bungen finden in der New-Iorker Presse entgegen früher
starke Beachtung. Eine Aenderung in der Haltung gegen
früher zeigt sich schon daran, daß die Zeitungen nicht mehr
von Annektion, sondern von Vereinigung sprechen. Die
britischen Pressestimmen sind sachlicher gehalten.

Liauthey Katt gestellt.
Paris , 2. Sept. Halbamtlich wird mitgeteilt, daß Mar¬

schall Lyauthey nicht nach Marokko zurückkehren wird. Mar¬
schall Petain wird Frankreich in Marokko vertreten, solange
die militärischen Operationen andauern. Sobald der Friede
wiederhergestellt ist, wird ein Zivilpräsident nach Marokko
entsandt werden.

Handel und Volkswirtschaft
Schutzzölle in der Schweiz. Der Zollausschuh des schweizerischen

Nationalraks beschloß mit 21  gegen 1 Stimme bei 3 Enthaltunge 'i-
starke Schutzzölle einzuführen und Bestimmungen zur Förderung
der Ausfuhr zu treffen . Me Beschränkung der Einfuhr soll ver¬
längert werden.

Konkurs der Ereuzigerwerke AG. in Waldenbuch. Wie nach
dem Konkurs des Bankhauses Wittmann und der Bergbau AK.
Fichtelgotd zu erwarten war , ist nun auch am 28. August der
Konkurs über die zweite Gesellschaftdie Creuzioerwerke eröffnet,
worden. Konkursverwalter ist Bezirksnotar Talmon-Gros iü
Waldenbuch.

Zahlungsunfähig . Die Metallhan-dlung Aitheirper. Speier u.
Co. in Frankfurt a. M. hat die Zahlungen eingestellt.

Me Ernte in Boden wird erheblich besser geschäht als im
Vorjahr . Beim Winkerweizen stehen 783000 DoAelzenlner (oder
13,7 Doppelztr. vom Hektar) gegen 614 000 Doppelzkr. (13,9
Doppelztr. vom Hektar ) des Bors .: beim Winterspelz 313 600
Doppelzkr. <13,3 Doppelztr.) gegen 271300 Doppelzkr. (12,2 Doppel¬
zentner), beim Winterroggen 611 300 Doppelztr. (14,1 Doppelztr.)
gegen 500 400 Dz. Sommerweizen- und Sommerroggen wird
nur in geringem Umfang gebaut : ihr Gesamtertrag wird auf rund
41 000  Doppelztr . geschätzt, die Durchschnittserträge beziffern sich
infolge ihrer späten Aussaat und der Trockenheit im Frühjahr
niederer (13,0 bezrv. 11,1 Doppelztr.) als die Wintersaaten . Recht
günstige Zahlen weist auch die Gerste auf . deren Gesamternke (für
Winker- und Sommergerste) auf 771 300 Doppelzkr- geschäht wurde
mit einem Durchjchnitksertrag von 14,3 Doppelztr. gegen 704 800
Doppelztr. bezw. 12,8 Doppelztr. im Borjahr . Nur der Hafer¬
ertrag bleibt nennenswert hinter der vorjährigen Ernte zurück,
und zwar in der Gesamtmenge mit 684 200 Doppelztr. und im
Durchschnitt mit 12,1 gegen 12,6 Doppelzentner.

Ertrag der Zuckerernte. Nach den Berichten des amerikanischen
Ackerbauamts ist trotz der geringen Anbaufläche mit einem höhe¬
ren Ertrag der Weltzuckerernte zu rechnen. Die kubanische Jucker¬
ernte würde sich auf 6 Millionen Tonnen belaufen.

Kurse bewegten sich bei tertweise lebhaftem Geschäft mlgesWr
auf deni gestrigen Niveau , wobei einige gestern besonders stark
gesteigerte Werte die Kurse nicht voll behaupten konnten, wäh¬
rend andre weiter anzuziehen vermochten. Der Rentenmarkt lag
nach wie vor ruhig und fast unverändert,

Würtk. Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gelreidepeife, 1. Sept . Weizen mark. 21.60—22.20,

Roggen 16.70—17.40, Wintergerste 18—18.50, Sommergerste 22
bis 25, Hafer 17.40—18.20, Weizenmehl 31.25—34.25, Roggen-
'mehl 24.25—26.25, Weizenkleie 12.50.

Nürnberger Hopfen, 1. Sept . Zufuhr : Land 200; Bahn 100
Ballen. Umsatz: 250 Ballen . Preis : Markthopfen 540 Mk., Hal¬
lertauer 550 Mk. Tendenz: etwas ruhiger bei unverändetem
Preise.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt. Dem heutigen Markt waren

zugetrieben: 46 Ochsen, 39 Bullen , 250 önngbullen, 268 Zung-
rinder , 98 Kühe, 712 Kälber, 983 Schweine, 70 Schafe. Unverkauft:
2 Bullen , 14 öungrinder, 38 Schweine. Verlauf des Marktes:
mäßig belebt. Preise für 1 Pfund Lebendgewichtin Goldpfennigen:

tchsen: ausgemästete Tiere -
oollsleischige Tiere >
fleischige Tiere
erring genährte Tiere

>Men: ausgemästcle Tiere )
oollsleischige Tiere >
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

lliigrinder : ausgem . Rinder 1
uollflcischige Rinder )
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Nile: ausgemästete KUHe 1
voüileischige Kühe
fleikchige
gcr/ „g genährte Nähe

Schweinepreise, Güglingen:  Milchschweine 25—35, .Läu¬
fer 49—M -it — Zerrend erg:  Milchschweine 30—45, Läu¬
fer 52—80 -4t. — Ravensburg:  Ferkel 35—40, Läufer 60
b 80 -4t. — Saulgav . : Ferkel 36—45 >4l. — Pfalzgrafen-
w i l e r : Milchschweine 30—50 -4t pro Stück.

Fruchtpreise. Nürtingen.  Dinkel 9.50—9.70. — Tü¬
bingen:  Dinkel 9, Zaber 10-50—11.50, Kernen 13.50, Weizen
41—12.80, Gerste 10.50—11.50, Haber amerik , 13, Weizen neu 11
bis 12, Gerste nee 10,50—11. — Giengen  a . Br .: Weizen
41.50, Roggen 10.60, Gerste 10 60—11 70, Haber 11.25. — Lau ge¬
nau:  Roggen 10.70, Weizen 13, Gerste 12.20. — Ravens¬
burg:  Korn 13, Besen 9, Weizen neu 12—12.30, Roggen neu
6 — 10.20, Wintergerste 8.50- 10,25, Haber alt 11-50—12.60,

- neu 10.90—12. — Reutlingen:  Weizen 15, Dinkel 8,
<G 13, Haber 10.40—13.50. — Ulm:  Weizen 13—13.50.
Mc. zen 10.70, Gerste 12- 12-25. Haber 13—14 t̂t d. Ztr.

Obsterlöse. Beim Verkauf des Gemeindeobstes in Kirchen-
tcAinsfurk  wurden pro Simri 4—6 -4t erlöst. — 3n Ob er¬
st " u seid  kommt der Zentner Aepfel auf 8 -4t , Nüsse 13 -/lt,
Z schgen 8 -4t . — ön Nordstetten  wurden für geschätzte
4^ Rr . 2000 °4t, für den Ztr . also 13 -4t erlöst. — ön Winnen-
id betrug der Erlös für geschätzte 37,5 Ztr . 195 -4t gleich 5,20
t a pro Ztr , Der Ertrag eines Nußbaums , geschäht zu 3 Ztr.
bc ' sich aus 32 ,4t.

Nskienburg, 31 August. Seit einigen Tagen haben sich die
A chken der Hopfenpflanzen verschlechtert. Ganz schnell wer¬
de- viele Dolden in den Anlagen von unken herauf rot und es
mr - mit der Ernte sofort beaonurn werden, wenn man eine Helle,
grün ; War « erhalten will. Bon den Ortschaften des Bezirks hört
man die gleiche Klage.

Das Wetter
Der Hochdruck im Westen beherrscht immer noch die Wetter¬

lage. Unter seinem Einfluß ist für Donnerstag und Freitag zeit-
rvcljr aufheiternüeS und vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten.

Kersüerll Vmiävr
rvirkt oft Or. meck. O. Lampes stfaZenmittel „Ltomanol" bei
/tppetilloZiZkeil, Lockbrennen, saurem t ûksloLen, Oekükl
ckes Vollseins in cker NaZenMgenck, Spannung u. LeenZunß;
im Oeibe, Atemnot, IsinkLbîkeit klar ?u ckenken, IVlaAen-
ckrücken, kfaAensckmersen, NaZenkrampk, NgMNMsckevüre,
akutem unck ekronisekemkfaZenkatarrk. Oie öesekevercken
unck Lcbmerren lassen in cken meisten kallen balck nack,
sckieekte Verckauun̂ vvirck bekoben, übelmäkiAeQasbilckung

verkinciert, vorbanckene LläkunZen
aus ckem Körper Msckakkt

t« All. M UlMlUHM«AMI»«»:
leb biu vollstänäiK rvieäsr berKSütellt und bin im 8tunäs,

nnob äts sek verstell speisen ea veräsnev.
Miersriebt, äsll 29. 7. 25. 4. 8.
leb knicke nckeb nueb äer blinoubme von L SenäunKen voii-

stänäiK xesnuä nnä xebeiit . 6leieb uueb äew bünvsbmen
einer kitvkunx vercr sebon eine Besserung- einKStreten.

Lleiäellksbrt, äsn 2. 8. 25. 4. L.
Liu ä»r b Ltomanol völlig visäsr berKestellt nnä kann

Ute sebfverstsL Speisen essen,
ll ., cken8. 8. 25. lil.

8oIcke Oaukscbreiben Zellen raklreick unck unaukßfe-
korckert ein

L» gibt in» üvr » ivlils
bvssvrvs kiir silrrgviilrrsiilr « .

Laumen Lie datier nickt, Or. meck. 6 . Lampe's . Ltomanol"
kennen ru lernen Wir geben Iknen Oelexfenkeit cksru,
obne ckall iür cken Versucb einen Pfennig ausruAeben
braucben. Verlieren Lie keine 2eit , sondern scbreiben Lie
nocb beute eine Postkarte an Or. meck. O. Lampe, O. m.
b. , Î aZckeburZ-ftleustackt, unck Lie erkalten sofort kosten¬

los unck franko eine Oratisprobe „Ltomanol"
nebst einer interessanten Kroscbüre.Stuttgarter Börse, 1. Sept . Me Stimmung an der Börse war

auch heute wieder freundlich, im ganzen aber eiwas ruhiaer . Die

kerlige Liiriisv
für Knaben von ML. 6.— bis Mk . 50 .—
für Burschen von Mk . 30 .— bis Mk . 80 .—
für Herren von Mk . 35 .— bis MK. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

P «»l Miste . »L ..E»l>>

rllls

^amilisn-
^N26IgSN

Osbnrtsu , VerlobllNKsn,
VörmüblullKkn, Trunsr-
külls Zsibt man vortsil-

bukt bekannt iw

,,(-iS8S>l80liait6I '"
(^.mtsickutt)

lVeltssts Verbreitung:
ZevorrnKtsr ^ silenpreis

goböns ^ nskübrnnx

Keues
Stuttgarter Lochbuch
bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller

Arten von Speisen, Backwerk,
Gefrorenem, Eingemachtemusw.

von

Lriedr. Luise Löffler.
480 Seiten. . 1800 Rezept».
ZS. Auflage. Leinen4.- Mark.

Sur
Ekrmachzett mmttbehrttttzl

Zum OriginalpreisI stets vorrätig ^bei

üuekksnätung Kaiser » Nagolü.

56- Sü
-z 5?
SS 42

SS- SS
-»7 - SS
40 45

St S4
47- 57
40- 45

.'4 - 44
7S- S2

Kälber : icinste Mast - u. beste
Saugkälber

mittlere Mast , und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u. läng,

üänimcl
Weidmastschate geschlachtet

mit Kops
voUflsifchlgcs Schasvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : oolMeisch. Schweine

oon 200—240 Pfd.
bto. von tSü—200 Psd.
dto. kleisch. v. 120—ISO Psd . )
dto . unter lM Pfd . >

k5-SS
7S- S2
SS- 7S

-2  LS

SS- g«S1-S2
S7-SS
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Hotz meiner bekonnt 797

Me«
. . .

ge « /Lür « lvl » kür wv nüeüsten V » go DMA «! ksbstt »ul sümtUolio llrtUrel uivluvr geoüen
IVsreuIÜNvr

10bIR8llIVll kUr Liesen unä Haipksl, 80 ow breit, I» Kuatität
UU « HU» I »» S ^ »M- - »kür Xisrcn uni! Nripkel, 86 cm die», nur xule tzusIMitenLLLLLIILVIIIVL » 2 «O 18«
H2lII8llI6ll iür Lettüeber, 150 ÜM breit, vorrüKlied il! iler IVitsebe
Ol ^ IIlIblllVII kiir Unter- null Oksrlsiutüobsr . . 4 .30 , 3 .60,
übUÄAUIJRitzl cloxpslbrsit, gestreikt iinä Ksklümt. . 4 .SV bi-,
8VlO ) 82IIN xsblüint. Soppelbreit . 2 .4V , 2 .2 « ,
^I ^ ^ I^bMÄII2 !IIA8loHV prima Strapnüiervars 1« .S« bis

1 .20
ISO
2 .20
3 . 00
2 . 30
1 . 00
7 . 50

Ael2M8tr. 2
I
I

8 « rrLN » IILUU8lokkv reines Lawwxarn 18 b 12 . 00
Orosse ^„snirbl iu Aant «I-8tokken kür Dedvrxnnx.

U1>v4 - , »» » » LNIL »—« Lin Posten «o-itüm-8t«kke, E —IZo cm breit, "G SV FUFK» bockmoäerne Muster, Is reinwollene tzuslitüt . . . . MM « »W

8p « r1L » 8tA « > r ». AI » i »1vl8t « kks 4 . 00
reine IVolls 3 . S0

Lin
Posten _ ^

u . L « 8lNi » 8l « k1vLin
Posten 0kl6l0bI *8lOHb 110 ew breit, reine IVolts 3 . 00

Lin
Posten belle woäerne Nüster . 2 . S0

8 VOLV MM
p I « r LIi

Gesucht
werden zum sofortigen Eintritt

ki 25 «Meiler
Nagold , 2. Sept. 1925.

795 Bezirksarbeitsamt.

Wir suchen zum baldigen Eintritt 800

Wpk» M >Ul« »
Wir verlangen eine gute Allgemeinbildung, die Be¬
herrschung der amerik. Buchhaltung und gute Kennt¬
nisse in Kurzschrift und gute Kenntnisse in Kurzschrift
und Maschinenschreiben.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen erbeten.

8.
7akmliÄU86k ' L LiLcisis

dlsgolck.

Znllgks Mö-lyen
(14—16 Jahre ) per 18. Sept . oder1. Oktober gesucht.
7,8  Frau E. Lehre, Nagold. Marktstrape 20 l.

Von demnächst eintreffenden Waggons

Is AnWkii-Kshle«
und

Is Mr-AeWks
zerkleinert und nachgesiebt

haben wir noch etwas frei und bitten uig gütige Be
stellung bei äußersten Preisen 743

Sorg L 8vlim ! ü
Bestellung auf

DM Muß- N- Tafeltzfel
(auch waggoniveise) soivie l . Qualität

Tafeltrauben
781

per Pfund 45 Pfg ., bei Gitter von ca. 30 Pfund per
Pfund 32 Pfg.

L -nüivig Nevk
Obst u . Qsmüss Islsplion 76

.-lotesstSsiIsr
HV. HIsgolk!.

Verrsre«
Sonntag nachmittag auf
der Landstraße Nagold-
Kurhaus Waldlust ovales

Bröschchen.
Gegen gute Belohnung

abzugeben bei Frey,
Kurhaus Waldlust . 789
oooooosooosooooo

Original-

in großer Auswahl
zu s und 2 Mark
soeben eingetroffen bei

kllMiUü . rsjM.
oooooooooooooooo

Nagold . 788

K «r» r
im Stumppen

verkauft und erbittet
Angebote

Fr. Hezer
Möbelschreinerei.

Qr . Ulmer

7S1 dis 18 . September.

empfehlen 744

vekgL8«I>M

Schöne Pfälzer

Zwiebeln u
Knoblauch

empfiehlt
Hermann Knödel.

80!

Mugaw . ss
V » » LlLILr8r
Tin einem bereit8 be¬

gonnenen Aut büiM 'Iick.
Rursköun. nocb einige
Damen teilnekmen.
Oek. TVnmelllungen erb.

Otto Deutler, ^unTlekr

-er Wllitt
mit Anhang:

Herstellung von Marme
laden, GeleeS, FmLi>

säsien und Fruchtwnnei
zu 1.50 oorräift

bet

Buchhandlung
L » 18 vr

F Probe
Schule-

Tenöre prä¬
zis V-9 Uhr.

Noten v.d.
Beerdigung mitbringen.

Billige Woche.
Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, gebe ich

von Montag, 31. August bis Samstag, s. September auf sämtliche Waren einen
kubstt von L VANLlo prvLvut

Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mb . 5 — ab gewährt . Muster und Aus¬
wahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle , am Markt » Calw
Damenkleide Stoffe s Aussteuerwaren s Bettbarchent s Bettfedern s Schürzen s Wasche s Woll¬
decken i-i Trikotwaren s Vorhangstoffe s Herrenanzugstoffe «->fertige Herren- u. Rnabenkleidung
Rüblers gestr. Anzüge io Damenwindjacken s Rinderwindjacken >-i Herrenwindjacken 8 Sportanzüge

Sporthosen Gummimäntel >-> Lodenmäntel i-, Pelerinen. 78S
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